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Die Pensionierten Stttcnbnd)

ftalob ©turjcncgger ift ntit feinem
greunbe auf einer gerieureife burcl) Qfta«
lien begriffen. ÜDcorgeu tooHeu fic roieber

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1836

nadj ber ©djroeij jurücf. ©ie fitjen in
5Rom tu einem feinen Steftaurant bei
einer guten gfafdje. Sa flattert pföt^Iidj
ctroaê SBeibeê bon ber ©aferie herunter,
bireft bor ^afob anf ben Sifdj. g§ ift
cin Qzttd, unb barauf ftefjen einige ita=
Kentfctje SBorte. ftatob fann nicfjt ita=
lieuifdj, aber cr roilt fefjen, Iner ifjm bie

Sotfdjaft gcfanbt fiat. <2r blieft auf uub
ftefjt eine glutäugige ©djüitc, bie itjm

fjofbfelig jufädjelt. Sîun mödjte cr um
feben SßretS roiffen, roai bie SBorte auf
beut Sapier bebeuten. ©djang fein
greunb fann fie ifjnt nidjt überfein,
roesfjafb cr ben Sortier bamit betraut.
Siefer fdjaut tfjn eine SBeife an unb fagt
bann: ftd) fjätte gebadjt, ber §err luäre
beffer erjogen. Sîefjmen fte ben Settel
unb faffen ©ic fidj nidjt mefjr bfiefen in
biefem (îtabfiffement." SBie ein be*

M

Oie pensionierten Zîickcnb>ich

Eine mysteriöse Geschichte

Jakob Sturzenegger ist nnt seinem
Freunde ans einer Ferienreise dnrch Italien

begriffen. Morgen Mollen sie wieder

Iktiee / Ltiocolscle

N»rsàepl-Nz Uegrunclet l8Zà

nach dcr Schweiz znrück. Sie sitzen in
Rom in cinem feinen Restaurant bei
einer guten Flasche. Ta flattert Plötzlich
etwas Weißes von der Galerie herunter,
direkt vor Jakob auf den Tifch. Es ist
ein Zettel, und darauf stehe» einige
italienische Worte. Jakob kann nicht
italienisch, aber er will sehen, wer ihm die

Botschaft gesandt hat. Er blickt auf und
ficht cine glutäugige Schöne, die ihm

holdselig zulächelt. Nuu möchtc cr um
jedeu Preis wissen, was die Worte auf
dem Papier bedeuten. Schang sein

Freund kann sie ihm nicht übersetzen,
weshalb cr den Portier damit betraut.
Dieser schaut ihn eine Weile an und sagt
dann: Jch hätte gedacht, der Herr wäre
besser erzogen. Nehmen sie den Zettel
nnd lassen Sie sich nicht mehr blicken in
diesem Etablissement." Wie cin be-
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